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aft den. BUOdaska",zlor, .. 
betrett~nd d1GVe~gebung von Heere.aut1iatige~. 

-....... 
. ~ , 

Wie den unterzeiohneton Abgeordneten mi;geteilt wurde, SQ11 de~ Ions~ 
lellt 4~r BundefJleitUl\g' des östol:roiohiaohen W1rt$oha.ttsbundes, ICamrnerrat 
A~g\urt Aiehhongt sich in dioVorgebung Ton Heerosa.u:t'trlgen e1ntiusohal ten ve;r­
suehen, Er soll don mi~ der Bestellung von Heeresa.ufträgen befassten Personen 
JÜtgeteilt habon,dElo8. er vom Herrn Bundeskanzle:j:' pers~n:i.1ch bea.uttrElo~t wurde, 
eine gerechte Verteilung der Hoeresauttrige durehcufnbren.. Sämtliche Heeres~ 

~tträge seien daher bei ihm oinzureiohen • 
.Die unteree10hneten Abgeordnetel'l treten.in ihrer Besorgnis um die KOr­

rektholt und die unparteiliche, nur na.ch wirtsohaftlichen Gesichtspunkten vor­
funehmonde B~te11ung bei der Vergebung von Heereseutträgen an den Herrn 
Dundeskansler l'lt~ra.n .. um diese al1f1eheil'lOlid bestehende Verqui<lkung von Heür~svi""" 
waltung und parteipolitisohen Untern(j~me"al'bä.ndensotol't IIU beanden. 

Sie richten daher a.ft elen Heri'~ Bunde8ka.nzl(j~ 'ie Mohstehendan 
'. A n tt~ aß on': 

1.)·Iat der Ker~ Bundeaka.nllezo bereit; unverzq.g11ch dem Hohen Rause ba. 
k!!J.nntzuge'beft, ob eine derartige Verb1adung des Kammebates Aichhorn mi t d~m 

Amt für Ll\ndesv8:rteidi~ng besteht un.d ob Aiohhorn N.t·Wissen oder sogar mit 
Auftra.g. des Herrn Bun4Gekanzlors handelte? 

.2.) ist de~ Herr Bundeskanzler bereit, 1~ Falle des Zutretf$ns dieser In­
. f'ol'llla:tion sofort die L<:isung d;osos Vorbil tnis8es ltvt1schen c1em Amt tür Lande ... 

verieidigung und Kamtnarra.t A1ohhorn IU veranlassen' 
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